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Liebe Leserinnen und Leser,
letztlich sind es Kleinigkeiten, die das Leben, 
wenn nicht schön, so doch erträglich machen. 
Wir müssen sie nur sehen. Eine gewisse Demut, 
die Albert Schweitzer als Fähigkeit beschrieb, 
„auch zu den kleinsten Dingen des Lebens em-
por zu sehen“, ist da hilfreich. Zur Demut gehört 
auch, entgegenzunehmen, was man empfängt, 
und das Beste daraus zu machen - „Prüfet alles 
und behaltet das Gute!“ (Jahreslosung 2025).
Wir wissen meist recht gut, was wir für andere 
tun, aber wissen wir auch, was Menschen für 
uns tun und getan haben, damit unser Leben 
gelingen konnte? Können wir das zum Ausdruck 
bringen und nicht nur zu besonderen Anlässen?  
Ein „Danke für deine Geduld“ bringt mehr 
Wertschätzung zum Ausdruck als ein rasch 
dahin gesagtes „Entschuldige die Verspätung“ 
und kann Wunder bewirken.
So sind es auch die vielen kleinen und großen 
Aktivitäten von Ehren- und Hauptamtlichen die 
unser Zusammenleben in unserer St. Mauriti-
us Kirchengemeinde beleben. Überzeugen Sie 
sich selbst davon welch spannende Angebo-
te in dieser Kontakteausgabe auf Sie warten. 
Vor allen Dingen freuen wir uns darauf, 
unsere Gottesdienste wieder in unserer 
frisch renovierten Kirche feiern zu können. 
                                                          Jürgen Striewski

Ihr digitaler
Klingelbeutel!
Scan mich und
St. Mauritius sagt
Danke!

2 Blick ins Heft



Pastor Jan Ketges - ein großes 
„Plus“ für die St. Mauritius Kir-
chengemeinde

Jürgen Striewski, Kirchenvorstand, be-
grüßte am 22. Juni die 270 Gottesdienst-
besucher herzlich zum regionalen Got-
tesdienst in Dissen. Die Einführung von 
Pastor Jan Ketges auf die 1. Pfarrstelle der 
Ev.-luth. St. Mauritius-Kirchengemeinde 
fand in der „Hermann-Freye-Gesamtschu-
le“ statt, da die St. Mauritius Kirche zurzeit 
innensaniert wird.
Nachdem die 1. Pfarrstelle der Gemeinde 
im Januar freigegeben wurde und Pastor 
Jan Ketges seinen Probedienst erfolgreich 
absolviert hat, freut sich der Kirchenvor-
stand, dass nach dem erfolgreichen Be-
werbungsverfahren Pastor Jan Ketges 
dauerhaft Pfarrer der Kirchengemeinde 
und für die Menschen in der Stadt bleiben 
wird.
Jürgen Striewski betonte, dass Pastor 
Ketges ein großes „Plus“, synonym dem 
„Kreuz“ in der christlichen Kirche, für die 

St. Mauritius Kirchengemeinde in Dissen, 
dem Kirchengemeindeverband in der 
Südregion und dem Kirchenkreis Mel-
le-Georgsmarienhütte ist.
Die Einführung von Pastor Ketges über-
nahmen der Superintendent des Kirchen-
kreises Melle-Georgsmarienhütte, Han-
nes Meyer-ten Thoren, die Assistenten 
Pfarrer Manuel Stötzel und Pastor Simon 
Binger, der auch in den Gottesdienst ein-
führte.
Eugen Görlitz, Bürgermeister der Stadt 
Dissen, sowie Ehefrau Dr. Lisa Ketges 
schlossen sich der Einsegnung von Pastor 
Ketges mit ihrem persönlichen Segen an.
Musikalisch begleitet wurde der Gottes-
dienst von den Mauritius Gospel Singers 
unter Leitung von Donald Weiss und der 
Organistin Irina Sterkel. Für das leibliche 
Wohl sorgten Annette Mielke, Gerhild 
Thieß und der Kirchenvorstand im An-
schluss an den Gottesdienst mit köstli-
chen Leckereien.

Jürgen Striewski

Einführung von Pastor Jan Ketges

Bildunterschrift: Dr. Lisa Ketges, Bürgermeister Eugen Görlitz, P. Jan Ketges, Sup. Hannes Meyer-
ten Thoren, P. Manuel Stötzel, P. Simon Binger
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Liebe Gemeinde,
ja, auch unsere Geduld, wann die In-
nensanierungsbaumaßnahmen un-

serer St. Mauritius Kirche starten werden, 
ist strapaziert worden.
Geplant waren die Monate April bis Juli 
für die Baumaßnahmen. Deshalb haben 
wir unsere Gottesdienste, Konfirmatio-
nen, Taufen, Hochzeiten, die Einführung 
von Pastor Ketges aus unserer schönen 
Kirche ausgelagert und wissen, welche 
Unannehmlichkeiten wir Ihnen und uns 
damit zum Teil zugemutet haben.
Wir hoffen und gehen davon aus, dass wir 
unsere Gottesdienste im Herbst wieder in 
unserer renovierten Kirche feiern und ge-
nießen können.

Jürgen Striewski

Innensanierung der St. Mauritius Kirche
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Mit riesigem Applaus, viel Musik 
und großem Dank wurde Ge-
sine Jacobskötter als Pastorin 

der Ev.-luth. Jesus-Christus-Kirchenge-
meinde Bad Rothenfelde in den Ruhe-
stand verabschiedet. Superintendent 
Hannes Meyer-ten Thoren entpflichte-
te sie am Sonntag Trinitatis, 15. Juni. 
Fast auf den Tag genau wurde sie im 
Jahr 1997 in den Dienst als Pastorin auf 
Lebenszeit ernannt.
 
Viele Menschen und Wegfährten wollten 
beim Abschied dabei sein. 26 Jahre lang 
hat sie mit Herz und Engagement in der 
Kirchengemeinde Bad Rothenfelde ge-
wirkt. Darüber hinaus hat sie sich für die 
kollegiale Zusammenarbeit in der Südre-
gion eingesetzt. Auch im Kirchenkreis hat 
sie über viele Jahre Verantwortung über-
nommen, zuletzt in der Funktion als stell-
vertretende Superintendentin.
 

Gruß und Dank überbrachten neben 
Bürgermeister Klaus Rehkämper, auch 
Stephan Unland als Pfarrbeauftragter der 
kath. Kirchengemeinde Bad Rothenfel-
de-Dissen, sowie die KollegInnen der Süd-
region und der Kirchenvorstand.
 
Ein besonderer Moment war die Eintra-
gung ins Goldene Buch der Gemeinde 
Bad Rothenfelde.
 
Anschließend feierten Kolleginnen und 
Kollegen mit der ganzen Gemeinde Gesi-
ne Jacobskötter mit einem gemeinsamen 
Lied, bei dem Dank und Segen in Form 
von goldenem Glitzerregen über ihr aus-
geschüttet wurden.
 
Wir wünschen Gesine Jacobskötter von 
Herzen alles Gute und Gottes reichen 
Segen für den Ruhestand. Kurz, wie sie 
selbst es am Ende formulierte: DANKE – 
DANKE – DANKE!

Festlicher Abschied von Pn. Gesine Jacobskötter
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Liebe Kontakte Lesende,
ein schöner Sommer mit vielen herr-
lichen Momenten liegt hinter uns…… 

Urlaub, Ferien, viel Zeit im Freien verbrin-
gen, Radeln, Wandern, Eis essen und, 
und, und….
Begonnen hat die Sommersaison mit der 
wunderbaren Einführung von Pastor Jan 
Ketges, der damit ja auch uns, der Stiftung 
Dissen, als erster Vorsitzender erhalten 
bleibt. Darüber freuen wir uns sehr. Wir 
wünschen Pastor Ketges auch auf diesem 
Wege noch einmal alles, alles Gute hier in 
Dissen.
Auf Einladung der Gruppe Dissen Aktiv, 
unter dem Motto „Vielfalt erleben- ge-
meinsam genießen“, fand im Juni im KuK 
SOL Garten ein interkulturelles Picknick 
statt. Der Einladung von Moqem Oma-
ri (Integration und Gemeinwesenarbeit) 
und der Gruppe Dissen Aktiv folgten, trotz 
hochsommerlicher Hitze, zahlreiche Men-
schen unterschiedlicher Herkunft. Mitge-
brachte Lieblingsspeisen der Gäste zeig-
ten die kulinarische und spiegelten die 
kulturelle Vielfalt. Ein kleines, aber feines 
Kulturprogramm rundete das Programm 
ab. All das, ein toller Rahmen zum unge-
zwungenen Kennenlernen und Austau-
schen. Vielen Dank, sagt die Stiftung Dis-
sen zu dieser gelungenen  Veranstaltung.

Und, der Sommer ist ja noch nicht 
ganz vorbei. Das Dissener Stadt-
fest steht vor der Tür. Auch wir, 

die Stiftung Dissen, sind wieder mit ei-
nem Stand vertreten. Folgendes erwar-
tet  Euch bei uns:

 2 Gern könnt Ihr bei uns wieder den 
köstlichen Stiftungswein verkosten 
und die eine oder andere Flasche 
erwerben.

 2 Sehnsüchtig erwartet: Die Stadt-
schätzung. Was dieses Mal geschätzt 
werden kann, wird natürlich noch 
nicht verraten.

 2 Hand-Mal-Aktion unter dem Motto 
„Handeln für Dissen“

 2 Nette Gespräche in gemütlicher 
Atmosphäre

Also, Kommen und Mitmachen!!! Wir freu-
en uns auf Euch!!!

Weiter geht’s mit unserer klei-
nen Interviewreihe, heute 
dabei Ellen Gartmann vom 

Generationennetzwerk.

Hallo Ellen, 
kannst Du uns 
etwas zur Idee 
des Generati-
onennetzwer-
kes sagen?

 2 Gern! 
Entstanden 
ist die Idee, 
ein solches 
Netzwerk zu installieren schon einige 
Jahre nach Gründung der Stiftung 
Dissen, und die ist bekanntlich schon 
über 20 Jahre alt. Es gab zunächst das 
Team Seelsorge und die Familienlot-
sen. Beide erhielten immer mehr An-
fragen, die über die Aufgaben dieser 
Projekte hinaus gingen.  Daraufhin 
wurde das Generationennetzwerk, als 
weiteres Projekt der Stiftung Dissen, 
ins Leben gerufen.

Was bietet das Generationennetzwerk 
denn so an?

 2 Wie der Name richtig ausdrückt, 
verstehen wir uns als Netzwerk aller 
Generationen. Wir sind das Genera-
tionennetzwerk der Stiftung Dissen  
und arbeiten in diesem Zuge zusam-
men mit den  jeweiligen Gemeinde-
verwaltungen, den Familienservicebü-
ros oder KiFaZ,  den Familienlotsen, 
sowie dem Landkreis Osnabrück. Wir 
unterstützen unsere Hilfesuchenden 
bei Einkäufen, Arztbesuchen, Behör-

dengängen oder verbringen Zeit mit 
Ihnen mit Lesen, Erzählen, Spazieren 
gehen oder einfach nur „Da sein“.

Du bist die Chefin, Ellen, wieviel unter-
stützende Ehrenamtliche sind in die-
sem Projekt?

 2 Seit neun Jahren leite ich nun das 
Generationennetzwerk und es macht 
mir viel Spaß. Wir sind mittlerweile 
dreißig Ehrenamtliche und Nachbar-
schaftshelfende.

Was ist denn da der Unterschied?  
 2 Die Ehrenamtlichen übernehmen 

die oben beschriebenen Tätigkei-
ten, übrigens ist diese Gruppe auch 
entstanden durch die Grünen Damen, 
damals im Albertinenkrankenhaus. 
Die Nachbarschaftshelfenden be-
kommen durch die Pflegekasse der 
Hilfesuchenden eine Aufwandsent-
schädigung. Hier steht den Klienten 
ein bestimmter Betrag monatlich 
zur Verfügung. Die Nachbarschafts-
helfenden verrichten dann Tätigkei-
ten, die über die Ehrenamtsarbeit 
hinausgehen, z.B. Reinigungs- und 
Aufräumarbeiten. Jede/r kann sich in 
einem Wochenendseminar für diese 
halbehrenamtliche Tätigkeit ausbilden 
lassen. Bei Interesse gern an mich 
wenden. In diesem Bereich arbeiten 
wir auch mit der Seniorenhilfe von 
Meral Tastekin zusammen.

Und Du koordinierst das alles?
 2 Ja, viele Dinge sind mittlerweile Selbst-

läufer, viele Ehrenamtliche haben z.B. 
eine oder zwei Hilfesuchende, 

Stiftung Dissen
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Liebe Kontakte Lesende,
ein schöner Sommer mit vielen herr-
lichen Momenten liegt hinter uns…… 

Urlaub, Ferien, viel Zeit im Freien verbrin-
gen, Radeln, Wandern, Eis essen und, 
und, und….
Begonnen hat die Sommersaison mit der 
wunderbaren Einführung von Pastor Jan 
Ketges, der damit ja auch uns, der Stiftung 
Dissen, als erster Vorsitzender erhalten 
bleibt. Darüber freuen wir uns sehr. Wir 
wünschen Pastor Ketges auch auf diesem 
Wege noch einmal alles, alles Gute hier in 
Dissen.
Auf Einladung der Gruppe Dissen Aktiv, 
unter dem Motto „Vielfalt erleben- ge-
meinsam genießen“, fand im Juni im KuK 
SOL Garten ein interkulturelles Picknick 
statt. Der Einladung von Moqem Oma-
ri (Integration und Gemeinwesenarbeit) 
und der Gruppe Dissen Aktiv folgten, trotz 
hochsommerlicher Hitze, zahlreiche Men-
schen unterschiedlicher Herkunft. Mitge-
brachte Lieblingsspeisen der Gäste zeig-
ten die kulinarische und spiegelten die 
kulturelle Vielfalt. Ein kleines, aber feines 
Kulturprogramm rundete das Programm 
ab. All das, ein toller Rahmen zum unge-
zwungenen Kennenlernen und Austau-
schen. Vielen Dank, sagt die Stiftung Dis-
sen zu dieser gelungenen  Veranstaltung.

Und, der Sommer ist ja noch nicht 
ganz vorbei. Das Dissener Stadt-
fest steht vor der Tür. Auch wir, 

die Stiftung Dissen, sind wieder mit ei-
nem Stand vertreten. Folgendes erwar-
tet  Euch bei uns:

 2 Gern könnt Ihr bei uns wieder den 
köstlichen Stiftungswein verkosten 
und die eine oder andere Flasche 
erwerben.

 2 Sehnsüchtig erwartet: Die Stadt-
schätzung. Was dieses Mal geschätzt 
werden kann, wird natürlich noch 
nicht verraten.

 2 Hand-Mal-Aktion unter dem Motto 
„Handeln für Dissen“

 2 Nette Gespräche in gemütlicher 
Atmosphäre

Also, Kommen und Mitmachen!!! Wir freu-
en uns auf Euch!!!

Weiter geht’s mit unserer klei-
nen Interviewreihe, heute 
dabei Ellen Gartmann vom 

Generationennetzwerk.

Hallo Ellen, 
kannst Du uns 
etwas zur Idee 
des Generati-
onennetzwer-
kes sagen?

 2 Gern! 
Entstanden 
ist die Idee, 
ein solches 
Netzwerk zu installieren schon einige 
Jahre nach Gründung der Stiftung 
Dissen, und die ist bekanntlich schon 
über 20 Jahre alt. Es gab zunächst das 
Team Seelsorge und die Familienlot-
sen. Beide erhielten immer mehr An-
fragen, die über die Aufgaben dieser 
Projekte hinaus gingen.  Daraufhin 
wurde das Generationennetzwerk, als 
weiteres Projekt der Stiftung Dissen, 
ins Leben gerufen.

Was bietet das Generationennetzwerk 
denn so an?

 2 Wie der Name richtig ausdrückt, 
verstehen wir uns als Netzwerk aller 
Generationen. Wir sind das Genera-
tionennetzwerk der Stiftung Dissen  
und arbeiten in diesem Zuge zusam-
men mit den  jeweiligen Gemeinde-
verwaltungen, den Familienservicebü-
ros oder KiFaZ,  den Familienlotsen, 
sowie dem Landkreis Osnabrück. Wir 
unterstützen unsere Hilfesuchenden 
bei Einkäufen, Arztbesuchen, Behör-

dengängen oder verbringen Zeit mit 
Ihnen mit Lesen, Erzählen, Spazieren 
gehen oder einfach nur „Da sein“.

Du bist die Chefin, Ellen, wieviel unter-
stützende Ehrenamtliche sind in die-
sem Projekt?

 2 Seit neun Jahren leite ich nun das 
Generationennetzwerk und es macht 
mir viel Spaß. Wir sind mittlerweile 
dreißig Ehrenamtliche und Nachbar-
schaftshelfende.

Was ist denn da der Unterschied?  
 2 Die Ehrenamtlichen übernehmen 

die oben beschriebenen Tätigkei-
ten, übrigens ist diese Gruppe auch 
entstanden durch die Grünen Damen, 
damals im Albertinenkrankenhaus. 
Die Nachbarschaftshelfenden be-
kommen durch die Pflegekasse der 
Hilfesuchenden eine Aufwandsent-
schädigung. Hier steht den Klienten 
ein bestimmter Betrag monatlich 
zur Verfügung. Die Nachbarschafts-
helfenden verrichten dann Tätigkei-
ten, die über die Ehrenamtsarbeit 
hinausgehen, z.B. Reinigungs- und 
Aufräumarbeiten. Jede/r kann sich in 
einem Wochenendseminar für diese 
halbehrenamtliche Tätigkeit ausbilden 
lassen. Bei Interesse gern an mich 
wenden. In diesem Bereich arbeiten 
wir auch mit der Seniorenhilfe von 
Meral Tastekin zusammen.

Und Du koordinierst das alles?
 2 Ja, viele Dinge sind mittlerweile Selbst-

läufer, viele Ehrenamtliche haben z.B. 
eine oder zwei Hilfesuchende, 

Stiftung Dissen
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 2 die sie regelmäßig besuchen. Es kom-
men aber auch immer mal Anfragen 
für einmalige Unterstützungen. Wir 
haben alles in Allem ungefähr 90 
Anfragen pro Jahr.

Das ist ́ ne Menge, finde ich, und gibt es 
Möglichkeiten für die Ehrenamtlichen 
sich auszutauschen?

 2 Ja, 14-tägig biete ich eine offene 
Stunde im Lutherhaus an, wo  den 
ehrenamtlich Tätigen  die Möglichkeit 
zum Gespräch geboten wird. Aber 
hier können auch Hilfesuchende vor-
beikommen und sich informieren.

Das hört sich alles super an, Ellen, vie-
len Dank für Dein großes Engagement! 
Kommst Du eigentlich aus diesem be-
ruflichen Bereich?

 2 Nein, ich bin Fremdsprachenkorres-
pondentin für Englisch und Franzö-
sisch, habe aber meistens „ normale 
Bürotätigkeiten“ ausgeübt….. ohne 
Fremdsprache.

Und Deine Hobbys, Ellen?
 2 Oh, da gibt es viele….. , an erster 

Stelle steht natürlich meine Familie 
mit unseren Enkelkindern, dann bin 
ich eine Leseratte, ich kümmere mich 
gern sportlich um meine Gesundheit, 
habe viel Haus- und Gartenarbeit, ich 
singe sehr gern und  bin Chorspreche-
rin der Mauritius Gospel Singers, ich 
bin im Kontakte-Redaktionskreis und 
in verschiedenen Seniorenausschüs-
sen und, und, und…..

Ganz herzlichen Dank für dieses Inter-
view, liebe Ellen, und weiterhin alles Gute 
und viel Spaß bei Deinen vielfältigen Tä-
tigkeiten.

Ihnen Allen einen goldenen Herbst mit 
herzlichen Grüßen von Ihrer
Stiftung Dissen

Jutta Spiering

Stiftung Dissen

Ellen Gartmann ganz links, bei einer „offenen Stunde“ im Lutherhaus
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Der Zuckerbäckermarkt erfreut 
sich seit vielen Jahren bei Jung 
und Alt großer Beliebtheit. Die 

anheimelnde Atmosphäre auf dem 
Karlsplatz vor der St. Mauritius Kirche 
zieht nicht nur viele Besucher aus Dis-
sen an, sondern auch von außerhalb. 
Es sind die Ehrenamtlichen und das 
Nicht-Kommerzielle, die das Besondere 
des Zuckerbäckermarktes ausmachen.
Schon früh entstand bei den Initiatorin-
nen Annet-
te Mielke 
und Gerhild 
Thies der 
W u n s c h , 
mit attrak-
tiv ausse-
h e n d e n 
Holzhütten 
ein ein-
h e i t l i c h e s 
E r s c h e i -
n u n g s b i l d 
zu bieten. 
So wurden 
2009 mit Hil-
fe der Stif-
tung Dissen 
und Spon-
soren 10 Hütten von der Jugendwerkstatt 
„Noller Schlucht“ gefertigt. Diese Hütten 
sind nun in die Jahre gekommen und 
durch den häufigen Auf- und Abbau re-
paraturbedürftig geworden. Deshalb hat 
sich der Stiftungsvorstand entschlossen, 
die Hälfte der Buden zu ersetzen. Wichtig 
war dabei, dass diese einfach zu handha-
ben und praktisch zu transportieren sind. 
Durch die Stiftung Dissen wurde hierfür 

ein Förderantrag bei dem LEADER-Pro-
gramm SOL (Südliches Osnabrücker 
Land) eingereicht. Es handelt sich dabei 
um Fördermittel der Europäischen Union 
(EU) und des Landes Niedersachsen, um 
im ländlichen Raum das Zusammenleben 
und den Gemeinschaftssinn zu fördern.
Nachdem die Fördermittel mit einer För-
derquote von 55 % bewilligt wurden, 
konnten die Hütten im neuen Design bei 
der Dissener Tischlerei „wood 4 life“ in 

Auftrag ge-
geben und 
fachgerecht 
a n g e f e r t i g t 
werden. Im 
April konn-
ten die Hüt-
ten der Stif-
tung Dissen 
ü b e r g e b e n . 
Der abschlie-
ßend noch 
notwendige 
Anstrich mit 
Ho lzschutz -
lasur erfolgte 
mithilfe eines 
8 - k ö p f i g e n 
Helferteams. 

Wir danken insbesondere den ehrenamt-
lichen Helfern für ihren mehrstündigen 
Arbeitseinsatz und der Firma Holz-Speck-
mann für die Spende der Holzschutzfarbe 
und der Pinsel.
Somit steht dem nächsten Zuckerbäcker-
markt am ersten Adventswochenende 
nichts mehr entgegen.

Fritz Raube

Neue Hütten für den Zuckerbäckermarkt

Helferteam: Fritz Raube, Michael Menzel, Ulf Baganz, Dieter 
Sukowski (Foto); Werner Herkströter, Helge Stenzel, Wolfgang 
Zurhorst, Hermann Middeljans.
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

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










  
     















 


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
















§ 
§ 


§ 
§ 


§ 


§ 




§ 
§ 


§ 
§ 
§ 


§ 




§ 
§ 
§ 
§ 










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Liebe Kontakteleser*innen,
wir hoffen, Sie haben eine schöne 
und erholsame Ferien- und Som-

merzeit genießen können. Wir sind gut 
ins neue Kita-Jahr gestartet und es ist 
schon wieder so viel Zeit vergangen, 
dass man gar nicht weiß, wo man anfan-
gen soll zu berichten.
Auf jeden Fall sind wir weiterhin froh 
und glücklich, dass wir wieder zuhause 
sind. Das merken wir als Team immer 
noch deutlich und auch bei den Kindern 
ist es noch zu spüren. 
Mit dem Sommerfest am 13. Juni haben 
wir unser 30-Jähriges Jubiläum nach-
gefeiert.  Deshalb waren auch unser 
Bürgermeister Eugen Görlitz, Pastor 
Jan Ketges und die neue Pädagogische 
Geschäftsführung des Trägers, Beatrice 
Fromke, anwesend. Alle drei sprachen 
kurze Grußworte. Danach begann das 
bunte Treiben. Es gab 2 Zaubershows 
mit einem Zauberer, Schubkarrenren-
nen, was aufgrund der Temperaturen 
sehr anstrengend war, Tattoos zum Auf-
kleben und jede Menge Zeit für Gesprä-
che und Austausch. Für das leibliche 
Wohl war auch gesorgt. Der Hof Dunker 
hat uns Grillwürstchen von seinen glück-
lichen Bioschweinen gespendet. So ver-
ging die Zeit wie im Flug.
Unsere Vorschulkinder haben wir mit 
einer stimmungsvollen Andacht und 
einer tollen darauffolgenden Party 
verabschiedet. Da durfte die obliga-
torische Schatzsuche und die Grusel-
geschichte zum Abschluss natürlich 
nicht fehlen. So konnten alle Schulkin-
der gut zufrieden von ihren Eltern um 
23 Uhr wieder abgeholt werden. Wir 

haben von den Vorschulkind-Eltern 
dieses Jahr eine neue Bank für den 
Außenbereich geschenkt bekommen. 
Auch das Geschenk der Vorschulkind- 
Eltern  des letzten Jahrganges, also den 
Kindern, die 2024 zur Schule gegan-
gen sind, konnte in unser  Außenge-
lände einziehen. Leider musste unser 
Holz-Voltigier-Pferd  durch die Arbeiten 
an der Kita und am Außengelände bis 
nach den Ferien in seinem Exil verwei-
len. Nach den Ferien war es uns endlich 
möglich ihm seinen Platz auf dem Au-
ßengelände zu geben.
Die Arbeiten am Außengelände liegen 
nun in den letzten Zügen.
Am 2. Juli ist unsere neue Schaukelan-
lage, die von der „Risken Family Fun-
dation“ mit einer großzügigen Spende 
unterstützt wurde, offiziell übergeben 
worden. Die Kinder freuen sich über die 
neuen Schaukeln und nutzen sie intensiv. 
Die durch den Sponsorenlauf des För-
dervereins ermöglichte Bobbycar-Stre-
cke wurde ebenso Mitte Juli fertiggestellt. 
Wir können dank einer großzügigen 
Spende der Fuchsstiftung noch eine 
Standwippe, zwei Wipptiere, neue Pali-
saden und Rollrasen realisieren.

Zur Zeit befinden wir uns voll 
in der Eingewöhnungszeit der 
neuen Krippen- und Kinder-
gartenkinder. Dieses Kita-Jahr 
haben wir 15 neue Krippen-
kinder und 30 Kindergarten-
kinder aufgenommen. Neben 
den Eingewöhnungen berei-
ten wir uns schon einmal auf 
unsere herbstlichen Aktivitä-
ten vor, die mit dem Laternen-
fest ihren Abschluss finden 
werden.
Wir wünschen Ihnen allen ei-
nen schönen Spätsommer 
und eine bunte Herbstzeit!

Herzliche Grüße
Thomas Bartsch und Team

Regenbogenkindergarten
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Liebe Kontakteleser*innen,
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einer tollen darauffolgenden Party 
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nicht fehlen. So konnten alle Schulkin-
der gut zufrieden von ihren Eltern um 
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Wir wünschen Ihnen allen ei-
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und eine bunte Herbstzeit!

Herzliche Grüße
Thomas Bartsch und Team
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Kinder- und Jugendarbeit

WAS? SINGMÄUSE   

WANN? montags      15.30 - 16.15 Uhr 
 ab 27.10.   15.30 - 16.30 Uhr 
WO? Jugendräume 

FÜR? Kinder von 4-10 Jahre 

WER? Marit Schulz und Team 

 

 

WAS? WERKSTATT-TAG FÜR KINDER 

 Tüfteln – Werken – Malen – Bauen - … 

WANN?   donnerstags   15.30 - 17 Uhr 
WO?  Jugendräume 

FÜR?  Kinder im Grundschulalter 
WER? Diakonin Karin Wäcken und Team 

 

 

 WAS? WELT-KINDER-TAG 2025
 WANN? Sa. 20.09. 14.30 - 17.30 Uhr   
 WO? Jugendräume - Lutherhaus  

 FÜR? Kinder von 6 - 11 Jahre 

  
 

WAS? SCHÖPFUNGS-SCHÜTZER 

WANN? Sa. 11.10. 14 – 16.30 

WO? Jugendräume - Lutherhaus  

 FÜR? Kinder von 7 - 12 Jahre 

WER? Diakonin Karin Wäcken,  
Sibylle Bredemann und Team 

 

 VORSCHAU AUF DEZEMBER 

 WAS?  

 WANN? Sa. 6.12. 14.30 - 18 Uhr 
 

Teilnahme an KinderÄktschenSamstagen nur mit Anmeldung. Danke!  
 

WAS? KINDER-FERIEN-TAGE VOR ORT 

  Geschichten, Kreatives, Spiel und Spaß    
WANN?   20. bis 22. Oktober    
WO?  Jugendräume, Lutherhaus Dissen 

FÜR?  Kinder aus dem Südkreis 

WER? Diakonin Karin Wäcken,  
 Diakonin Linda Lichter und Team 

 

Nähere  In form at ionen  fo lgen über  F lye r /Hom epage/Soc ia l  Med ia    

 

 

WAS? JUGENDWERKSTATT 1.3. 
 Kreativ sein mit Papier, Farben, Holz, 
 Bildern, Worten, eurer Stimme, …, 
 und über Gott und die Welt reden   

WANN? 1. und 3. Dienstag im Monat 
 17.30 - 19 Uhr  
WAS? JUGENDTREFF 2.4. 
 Freunde treffen, chillen, spielen,  
 Musik hören, tanzen, grillen und …   
WANN? 2. und 4. Freitag im Monat 
 18 - 20 Uhr  
WO? St. Mauritius Jugendräume / Markt 2 

FÜR? Jugendliche ab 12 Jahre 

WER? Diakonin Karin Wäcken 

 

Zudem herzliche Einladung zum Jugendtreffs der  
Ev. Jugend der Südregion: 
 

Di. 9.9. / 17 - 19  Uhr / 
Ev. Gemeindehaus Bad Laer, Martin-Luther-Str. 1  
 

Mi. 8.10. / 17 - 19 Uhr /  

    Ev. Gemeindehaus Bad Iburg, Schloßstr. 24 

 

Di. 18.11. / 17 - 19 Uhr /  
     Ev. Gemeindehaus Hilter, Kirchplatz 4 

 

Regelmäßige Gruppenangebote f inden nicht  während der Schul fer ien s tat t  
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Aushilfskraft für Gartenbauarbeiten (m/w/d) auf dem Fried-
hof Dissen 

Wir suchen eine zuverlässige 
und motivierte Aushilfs-
kraft zur Unterstützung 

unseres Teams auf dem Friedhof in 
Dissen am Teutoburger Wald.
Zu den Aufgaben gehören die Grabpfle-
ge, Hecken schneiden, Rasen mähen 
und die allgemeine Anlagenpflege. Die 
Stelle kann ab sofort besetzt werden. 
Die Dienstzeiten können nach persön-
lichen Möglichkeiten in Absprache mit 
dem Friedhofsteam vereinbart werden.
Wenn wir Ihr Interesse für die Aushilf-
stätigkeiten auf  unserem Friedhof ge-
weckt haben, melden Sie sich gerne in 
unserer Friedhofsverwaltung, Moni-
ka Kröger, unter der Telefonnummer 
05421/4433 oder unter unserer Mailad-
resse Friedhof.st.mauritius@evlka.de .
Wir freuen uns auf Ihre Kontaktaufnah-
me.

Friedhof
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Das Laubharken auf dem Friedhof ist eine typische Herbst-
aufgabe, um die Gräber und Wege sauber zu halten.

Es ist eine ehrenamtliche Tätigkeit, mit der wir unsere Friedhofsmitarbeiter entlasten, 
unseren Friedhof pflegen und die Verkehrssicherheit sicher stellen.

Am Samstag, den 8. November harken ab 8.30 Uhr Ehrenamtliche das Laub 
vom Friedhof. Jede helfende Hand wird gebraucht, kommen Sie gerne 
dazu!

Bringen Sie bitte auch eigene Harken, Schaufeln und Besen mit.
Die Organisation und Anleitung erfolgt durch unsere beiden Friedhofsmitarbeiter
Herrn Barkschat und Herrn Hanus.
Nach Abschluss der Arbeiten um 13 Uhr werden die helfenden Hände mit einem war-
men Imbiss belohnt.
Bitte melden Sie sich in unserer Friedhofsverwaltung bei Monika Kröger unter der Tele-
fonnummer 05421/4433 an.
Vielen Dank schon jetzt für Ihre Unterstützung.

Jürgen Striewski 

Laubevent auf dem Friedhof
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Gottesdienste

Datum Uhrzeit Gottesdienst

7. Sep. 10 Uhr 12. So. n. Trinitatis, Jubelkonfirmation mit Abendmahl, P. Ketges

14. Sep. 10 Uhr

13. So. n. Trinitatis, Ökumenischer Gd. auf der Stadtfestbühne,            

P. Ketges u.a.

21. Sep. 10 Uhr

14. So. n. Trinitatis, Diakoniegottesdienst in Haus Bethel,                 

Dn. Jaeger

28. Sep. 11 Uhr

15. So. n. Trinitatis, Familiengd. mit dem Ev. Regenbogen-

Kindergarten und Taufen, P. Ketges

30. Sep. 9 Uhr

Di. Knirpskirche, "Was sammelst du Frederick?" S. Bredemann,          

Dn. Wäcken

5. Okt. 10 Uhr

Erntedank, Gemeinsamer Gd. in Dissen mit Abendmahl (mit BRo), 

P. Ketges

12. Okt. 10 Uhr 17. So. n. Trinitatis, Gottesdienst, Lektor Gessat

19. Okt. 10 Uhr 18. So. n. Trinitatis, Gottesdienst, P. Ketges

26. Okt. 10 Uhr 19. So. n. Trinitatis, Gottesdienst, D. Koch

31. Okt. Reformationstag, Regionaler Gottesdienst in Bad Laer, N.N.

2. Nov. 10 Uhr 20. Sonntag n. Trinitatis, Gottesdienst mit Abendmahl, P. Ketges

9. Nov. 10 Uhr Drittletzter So. d. Kirchenjahres, Gottesdienst mit Taufen, P. Ketges

16. Nov. 10 Uhr

Vorletzter So. d. Kirchenjahres, Gd. zum Volkstrauertag, im 

Anschluss Gedenkveranstaltung der Stadt Dissen aTW, P. Ketges

19. Nov. 19 Uhr

Buß- und Bettag, Regionaler Gottesdienst in Bad Rothenfelde,             

P. Keding

23. Nov. 10 Uhr

Ewigkeitssonntag, Gottesdienst mit Gedenken der Verstorbenen und 

Abendmahl, P. Ketges

25. Nov. 9 Uhr Di. Knirpskirche, "Warten!" S. Bredemann, Dn. Wäcken

30. Nov. 11 Uhr

1. Advent, Familiengd. mit dem Ev. Regenbogen-Kindergarten,            

P. Ketges u.a.

Friedhof

Leitung der Friedhofsverwaltung (m/w/d)  

 

Die St. Mauritius Kirchengemeinde in Dissen 

aTW sucht zum 01.11.2025 für den Friedhof eine 

engagierte und freundliche Leitung der 

Friedhofsverwaltung (m/w/d) in Teilzeit (19,25 

Wochenstunden). Der Einsatzort ist in Dissen. 

 

 

Wir sind eine lebendige Kirchengemeinde mit ca. 3.500 Gemeindegliedern. Zu unserer 

St. Mauritius Kirchengemeinde in Dissen aTW gehört ein Friedhof mit zwei 

hauptamtlichen Mitarbeitern, die für die Friedhofspflege, sowie Beerdigungen zuständig 

sind. Die Friedhofsverwaltung führt im Auftrag der Hinterbliebenen unter anderem die 

Bestattung von Verstorbenen aus. 

Ihre Aufgabenbereiche:  

Leitung der Verwaltung des Friedhofes der ev.-luth. St. Mauritius Kirchengemeinde mit 

allen anfallenden Aufgaben zu Bestattungen, allgemeine Verwaltungstätigkeiten und die 

Mitarbeiterführung. Im Jahresdurchschnitt finden etwa 100 Beerdigungen statt. 

Wir erwarten:  

Wir erwarten eine einsatzfreudige und flexible Leitungskraft (m/w/d) mit 

Verwaltungsausbildung oder vergleichbaren Abschluss. Auch Quereinsteiger*innen sind 

herzlich willkommen. PC-Erfahrungen werden vorausgesetzt. Eine Einarbeitung in das 

Friedhofsverwaltungsprogramm WinFried wird geboten. 

Wir setzen ein loyales Verhalten gegenüber der evangelischen Kirche voraus. 

Wir bieten:  

• ein abwechslungsreiches Arbeitsfeld  

• die Möglichkeit eigenständig zu arbeiten 

• die Chance viele interessante Menschen kennenzulernen 

• eine Vergütung nach TV-L, einschließlich Sonderzuwendungen und betrieblicher 

Altersvorsorge 

• 30 Tage Urlaub 

• Unterstützung bietet die enge Anbindung an den/die Pastor*in und den 

Kirchenvorstand 

 

Auskunft erteilt gerne Pastor Jan Ketges unter der Telefonnummer 05421/4741 oder 

der Vorsitzende des Friedhofsausschusses Jürgen Striewski unter der Telefonnummer 

05421/4836. 

 

Wenn wir Ihr Interesse geweckt haben, richten Sie bitte Ihre Bewerbung mit den 

erforderlichen Unterlagen bis zum 15. September 2025, bevorzugt per Mail, an:  

Ev.-luth. St. Mauritius Kirchengemeinde, Regionales Gemeindebüro, Am Kirchplatz 4, 

49176 Hilter, kg.dissen@evlka.de
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Gottesdienste
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Kreise und Gruppen

Montag
15.30-16.15 Uhr Singmäuse (4-10 Jahre)

Dienstag
15 Uhr Frauenkreis Aschen Forstgarten Bad Rothenfelde

Jeden 2. Dienstag im Monat.

17.30-19 Uhr JugendWERKSTATT 1.3. (Jugendliche ab 12 Jahre)

1. und 3. Dienstag im Monat in den Jugendräumen

20.30 Uhr Übungsabend Mauritius Gospel Singers

Mittwoch
15 Uhr Frauenkreis Dissen

Jeden 1. Mittwoch im Monat.

Donnerstag
15.30-17 Uhr Kinder-Werkstatt - zum Tüfteln und Werkeln

(Kinder 6-11 Jahre) in den Jugendräumen

17.30 Uhr Offene Stunde (Generationennetzwerk)

Jede 2. Woche in den geraden Wochen.

19 Uhr Hauskreis

Jede 2. Woche in den geraden Wochen.

Freitag
18-20 Uhr JugendTREFF 2.4. (Jugendliche ab 12 Jahre)

2. und 4. Freitag im Monat in den Jugendräumen

G ottesdienste in den Seniorenheimen finden jeden Freitag, im DRK-Senio-
renheim um 10 Uhr und um 11 Uhr im Seniorenzentrum, statt.
Am 1. Mittwoch im Monat, 14 Uhr, Andacht in der Tagespflege am Teu-

toburger Wald.
Die Taufen werden in die Familiengottesdienste am 28. September, 9. Novem-
ber, 11. Januar, 8. Februar, 8. März und 12. April aufgenommen.
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Eine Reise in die 50er – mit Herz, 
Humor, flotter Musik und Psalm 
103

Unsere Zeitreise am 20. Juni war ein Voll-
treffer: Musik, Erinnerungen und gute 
Gespräche – und mittendrin über 80 gut-
gelaunte, mitsingende Seniorinnen und 
Senioren unserer Gemeinde.
Ein besonderer Dank gilt der einfühlsa-
men Andacht, die mit dem 103. Psalm 
einen berührenden Rahmen geschaf-
fen hat. Die Verbindung von den Mühen 
und Anstrengungen früherer Jahre zur 
Dankbarkeit in allen Lebenslagen hat vie-
le bewegt. Herzlichen Dank, liebe Doris 
Schmidtke!
Noch heute hören wir: „Das war schön!“ 
– von denen, die dabei waren, und von de-
nen, die es gerne gewesen wären.
Ein herzliches Dankeschön geht an die 
vielen ehrenamtlichen Reisebegleiterin-
nen und Reisebegleiter für das Vorberei-
ten, Backen, Dekorieren, Zupacken und 

Machen.
Finanzielle Unterstützung für diese be-
sondere Reise gab es von der Stiftung Dis-
sen und von der Diakonie-Stiftung Osna-
brück Stadt und Land! – Herzlichen Dank!

C. Poscher

Eine Reise in die 50er
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Geburtstage und Jubiläen
Zu den Seniorengeburtstagen kommen regelmäßig im Seelsorgebezirk Ost Pastor 
Ketges, im Seelsorgebezirk West Pastor Engler und im Seelsorgebezirk Süd ein Mit-

glied des Besuchsdienstkreises  (80., 90. und 95. sowie ab 100. Geburtstag) oder die Mitar-
beiter*innen aus dem Besuchsdienstkreis (85. bis 89. und 91. bis 94. und 96. bis 99. Geburts-
tag) zu einem Besuch. Vom 81. bis 84. Geburtstag erhalten Sie eine Glückwunschkarte. 
Zur „Diamantenen Hochzeit“ (60 Jahre und dann in 5-Jahres-Schritten) besucht Sie Pas-
tor Ketges (Seelsorgebezirk Ost) oder Pastor Engler (Seelsorgebezirk West) und ein Mitglied 
des Kirchenvorstands im Seelsorgebezirk Süd. Sollten Sie an Ihrem Geburtstag oder zu 
Ihrer Jubiläumshochzeit abwesend sein, melden Sie sich bitte im Gemeindebüro. 
Sollten Sie aus Anlass Ihrer Jubiläumshochzeit (auch Silberne und Goldene Hochzeiten) ei-
nen Gottesdienst wünschen, melden Sie sich bitte bei Pastor Ketges oder im Gemeindebüro.

Kontakteverteiler
Ganz herzlich bedanken möchten wir uns bei unseren ehrenamtlichen Kontaktevertei-
lerinnen und –verteilern für die zuverlässige Zustellung unseres Gemeindebriefes! Die 

neue Ausgabe der Kontakte kann ab dem 25. November im Gemeindehaus dienstags zwi-
schen 16 und 18 Uhr, montags und donnerstags zwischen 9 und 11 Uhr abgeholt werden.

Offene Kirche
Während der Innensanierung in der St. Mauritius-Kirche kann die Kirche nicht für Be-
sucherinnen und Besucher geöffnet werden. Wir sind zuversichtlich, dass die Kirche 

ab September wieder geöffnet ist und auch an den Wochenenden den Menschen in unserer 
Stadt wieder offen steht.

Jubelkonfirmation
In diesem Jahr feiern alle Jubelkonfirmationsjahrgänge (50, 60, 65, usw.) ihre Jubelkon-
firmation gemeinsam am Sonntag, den 7. September um 10 Uhr im Gottesdienst mit 

Pastor Jan Ketges, mit anschließendem gemeinsamen Mittagessen. Dazu möchten wir Sie 
schon heute herzlich einladen.

Gemeindeadventsfeier
Schon einmal vormerken: Am Freitag, den 5. Dezember findet von 15-17 Uhr die 
Gemeindeadventsfeier im Lutherhaus statt. Bei Kaffee und Gebäck, Liedern und 

Geschichten wollen wir uns auf die Advents- und Weihnachtszeit einstimmen.
 

Zuckerbäckermarkt
Am ersten Adventswochenende findet rund um die St. Mauritius-Kirche vom 28. 
November bis 30. November der traditionelle Zuckerbäckermarkt statt. Freuen Sie sich 

auf ein vorweihnachtliches Beisammensein mit Dissener Vereinen und Akteurinnen.

Kurznachrichten
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Geburtstage und Jubiläen
Zu den Seniorengeburtstagen kommen regelmäßig im Seelsorgebezirk Ost Pastor 
Ketges, im Seelsorgebezirk West Pastor Engler und im Seelsorgebezirk Süd ein Mit-

glied des Besuchsdienstkreises  (80., 90. und 95. sowie ab 100. Geburtstag) oder die Mitar-
beiter*innen aus dem Besuchsdienstkreis (85. bis 89. und 91. bis 94. und 96. bis 99. Geburts-
tag) zu einem Besuch. Vom 81. bis 84. Geburtstag erhalten Sie eine Glückwunschkarte. 
Zur „Diamantenen Hochzeit“ (60 Jahre und dann in 5-Jahres-Schritten) besucht Sie Pas-
tor Ketges (Seelsorgebezirk Ost) oder Pastor Engler (Seelsorgebezirk West) und ein Mitglied 
des Kirchenvorstands im Seelsorgebezirk Süd. Sollten Sie an Ihrem Geburtstag oder zu 
Ihrer Jubiläumshochzeit abwesend sein, melden Sie sich bitte im Gemeindebüro. 
Sollten Sie aus Anlass Ihrer Jubiläumshochzeit (auch Silberne und Goldene Hochzeiten) ei-
nen Gottesdienst wünschen, melden Sie sich bitte bei Pastor Ketges oder im Gemeindebüro.

Kontakteverteiler
Ganz herzlich bedanken möchten wir uns bei unseren ehrenamtlichen Kontaktevertei-
lerinnen und –verteilern für die zuverlässige Zustellung unseres Gemeindebriefes! Die 

neue Ausgabe der Kontakte kann ab dem 25. November im Gemeindehaus dienstags zwi-
schen 16 und 18 Uhr, montags und donnerstags zwischen 9 und 11 Uhr abgeholt werden.

Offene Kirche
Während der Innensanierung in der St. Mauritius-Kirche kann die Kirche nicht für Be-
sucherinnen und Besucher geöffnet werden. Wir sind zuversichtlich, dass die Kirche 

ab September wieder geöffnet ist und auch an den Wochenenden den Menschen in unserer 
Stadt wieder offen steht.

Jubelkonfirmation
In diesem Jahr feiern alle Jubelkonfirmationsjahrgänge (50, 60, 65, usw.) ihre Jubelkon-
firmation gemeinsam am Sonntag, den 7. September um 10 Uhr im Gottesdienst mit 

Pastor Jan Ketges, mit anschließendem gemeinsamen Mittagessen. Dazu möchten wir Sie 
schon heute herzlich einladen.

Gemeindeadventsfeier
Schon einmal vormerken: Am Freitag, den 5. Dezember findet von 15-17 Uhr die 
Gemeindeadventsfeier im Lutherhaus statt. Bei Kaffee und Gebäck, Liedern und 

Geschichten wollen wir uns auf die Advents- und Weihnachtszeit einstimmen.
 

Zuckerbäckermarkt
Am ersten Adventswochenende findet rund um die St. Mauritius-Kirche vom 28. 
November bis 30. November der traditionelle Zuckerbäckermarkt statt. Freuen Sie sich 

auf ein vorweihnachtliches Beisammensein mit Dissener Vereinen und Akteurinnen.

Kurznachrichten
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Superintendent Hannes Meyer-ten 
Thoren verabschiedet sich in den 
Ruhestand

Nach zehn Jah-
ren als Supe-
rintendent im 
Kirchenkreis 
Melle-Georgs-
marienhütte 
heißt es für 
mich bald Ab-
schied zu neh-
men. Am 31. 
Oktober wer-
de ich um 15 
Uhr in der St. 
Petri-Kirche in Melle von Regionalbischof 
Friedrich Selter in den Ruhestand verab-
schiedet.
Auf über 37 Jahre als Pastor und Superin-
tendent zurückzublicken erfüllt mich mit 
großer Dankbarkeit. Als ich 2015 in mei-
ne Heimat Melle zurückkehrte, war es für 
mich eine besondere Ehre, die Leitung 
des Kirchenkreises zu übernehmen, in 
dem ich groß geworden war. Besonders 
geprägt hat mich die kirchliche Jugendar-
beit in Melle-Neuenkirchen.
Mit Freude habe ich das kirchliche Leben 
in Melle und dem südlichen Landkreis 
Osnabrück mitgestaltet – in einer Region 
mit lebendigen Gemeinden und schöner 
Landschaft. In dieser Zeit ist viel in Bewe-
gung gekommen: gestärkte Zusammen-
arbeit, neue Strukturen, gemeinsame 
Gemeinde-büros, Fusionen und Koopera-
tionen.
Die Corona-Pandemie war eine große 
Herausforderung, zeigte aber auch ein-
drucksvoll, mit wie viel Engagement und 

Kreativität sich Haupt- und Ehrenamtliche 
eingesetzt haben. Neue Gottesdienst-for-
men spendeten Trost und gaben Mut. 
Viele Gottesdienste bleiben mir lebendig 
in Erinnerung – auch fröhliche Momente 
wie das Reformationsjubiläum 2017 mit 
der Kabarettrevue „Der 500. Geburtstag“. 
Gemeinsam glauben, feiern und lachen – 
das gehört für mich unbedingt dazu.
Nicht alles war leicht. Tief erschüttert 
hat mich die Aufdeckung des sexuellen 
Missbrauchs an Lisa Meyer in den 1970er 
Jahren in Oesede. Was damals geschah 
und wie in unserer Kirche bis in die Ge-
genwart damit umgegangen wurde, ist 
und war unzureichend, verharmlosend, 
vertuschend und beschämend. Die Pflicht 
zur Aufarbeitung, Prävention und echten 
Veränderung bleibt bestehen, damit Ver-
trauen wachsen kann.
Mit dem Ruhestand endet eine lange 
Wegstrecke. Ich gehe mit einem dankba-
ren Herzen. Es war mir eine Freude, Ihr 
Superintendent zu sein. Für Vertrauen, 
Unterstützung und viele wohlwollende 
Worte danke ich Ihnen herzlich. Ich weiß, 
ich war nicht fehlerlos – dafür bitte ich um 
Nachsicht und Vergebung.
So verabschiede ich mich mit einem nord-
deutschen „Tschüss“ – in Anlehnung an 
das französische „Adieu – Gott befohlen“. 
Möge Gottes Segen Sie begleiten. Bleiben 
Sie Ihrer Gemeinde und unserer Kirche 
verbunden – und vor allem: bleiben Sie 
behütet.

Mit herzlichen Grüßen
Ihr Hannes Meyer-ten Thoren,
Superintendentmich unbedingt dazu.

Abschied von Superintendent Meyer-ten Thoren
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Erntedank - Frühstück im Lutherhaus












 
 
 
 

















BlütenWerk| C. Stratmann-Kötter
Schützenstraße 1 | 49201 Dissen

Tel. 05421-2233 | Fax 05421-930294
E-Mail: info@bluetenwerk-dissen.de

www.bluetenwerk-dissen.de

Kreative Floristik. 
Immer frisch.

Geschenksträuße
Trauer- und Gedenkfloristik
Dekorationen für jeden Anlass
Grabpflege, Grabgestaltung
Wir beraten Sie gern.

Ö	nungszeiten:
MO-FR: 9:00-12:30 Uhr
MO, DI, DO, FR: 14:30-18:00 Uhr
SA: 9:00-13:00 Uhr
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Kreativ können wir auch!
Herbstkranz gestalten & Klönen & Suppe essen

23.10.2025 - 17.00 bis 20.00 Uhr 
Ev. -luth. Gemeindehaus Bad Rothenfelde, Münstersche Str. 10
Anmeldung bis zum 20.10.2025 bei: cornelia.poscher@evlka.de

Bitte mitbringen: Rohling & 8,00€
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� Harfenmusik & Märchen
� Bücher & Spiele

� Kreatives mit Steinen,Papier, Farben &
Seifenblasen

☕ Cappuccino & Kuchen am Nofilter-Bike
� Infos & Gespräche & Segensstation

Warum nicht?

Ein Nachmittag auf dem
Friedhof für alle!
� Sonntag, 28. September 2025

� 14:00 – 17:00 Uhr
� Friedhof in Hilter

Veranstalter:

Ein Friedhof  
- nur ein Ort der Trauer? 

Wir sagen: “Nein”
 Ein Ort für Jung und Alt. Für

Gespräche, Stille,
Kreativität,Genuss und

Gemeinschaft.
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Region

„Die tolle Knolle“
Erzählcafé 

rund um die Kartoffel
Erinnern, zuhören, erzählen, wundern, 

Kartoffelleckereien genießen und lachen.

07.09.2025,15.00  17.00Uhr,
Ev.luth. Dreifaltigkeitskirche/
Gemeindezentrum Bad Laer, 

Martin Luther Str. 1

Anmeldung  bis zum 01.09.2025  bei: 

Cornelia.poscher@evlka.de

Foto: Pixabay
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Region



01.
Okt.
2025

14 h 
bis

17 h 

Leichte Fahrradtour: ca. 25 km   Oder leichte Wanderung: ca. 8 km 
Ziel:  Lass Dich überraschen! 
Wandergruppe 14.00 Uhr:
In der Loh 36, 49201 Dissen

Radelgruppen 14.00 Uhr:
• Bad Iburg: Parkplatz am Freeden.
• Bad Laer: Ev.  luth. Gemeindehaus, 
 Martin Luther Str. 1.
• Hilter: Ev. luth. Gemeindehaus, Am Kirchplatz 4.
• Dissen & Bad Rothenfelde: Bahnhof in Dissen.


Wir sorgen für Warmgetränke und Blechkuchen! Bitte Kaltgetränk und 
Kaffeebecher mitbringen. 
Wir freuen uns auf Euch!
Anne, Annette, Ellen, Petra, Ingrid, Cornelia, Ulli, Annette


Anmeldung mit Namen, Telefonnummer und Startpunkt bis zum 
22.09.2025 bei Cornelia Poscher, cornelia.poscher@evlka.de



Foto Ellen Gartmann



01.
Okt.
2025

14 h 
bis

17 h 

Leichte Fahrradtour: ca. 25 km   Oder leichte Wanderung: ca. 8 km 
Ziel:  Lass Dich überraschen! 
Wandergruppe 14.00 Uhr:
In der Loh 36, 49201 Dissen

Radelgruppen 14.00 Uhr:
• Bad Iburg: Parkplatz am Freeden.
• Bad Laer: Ev.  luth. Gemeindehaus, 
 Martin Luther Str. 1.
• Hilter: Ev. luth. Gemeindehaus, Am Kirchplatz 4.
• Dissen & Bad Rothenfelde: Bahnhof in Dissen.


Wir sorgen für Warmgetränke und Blechkuchen! Bitte Kaltgetränk und 
Kaffeebecher mitbringen. 
Wir freuen uns auf Euch!

Anne, Annette, Ellen, Petra, Ingrid, Cornelia, Ulli, Annette


Anmeldung mit Namen, Telefonnummer und Startpunkt bis zum 
22.09.2025 bei Cornelia Poscher, cornelia.poscher@evlka.de



Foto Ellen Gartmann
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www.suedkreis-pflege.de 

Lust auf ein  

Ehrenamt?

Wir suchen Frauen und Männer, die Zeit und Interesse haben, den Alltag unserer Bewoh-

nerinnen und Bewohner aktiv mitzugestalten. Ihr Ehrenamt bei uns kann ganz unterschied-

lich aussehen – bringen Sie sich so ein, wie es zu Ihnen passt.

Melden Sie sich gerne – auch unverbindlich:

Katharina Laukamp 

St. Antonius-Haus in Bad Laer

Engagieren 

Sie sich im  

St. Antonius-Haus!

Fahrerinnen und Fahrer für die Fahrradrikscha 

Begleiten Sie unsere Bewohnerinnen und Bewohner bei Ausflügen mit der neuen E-Bike-

Rikscha (zwei Sitzplätze vorne). Eine Einweisung und Probefahrt sind selbstverständlich.

Gruppenangebote 

Unterstützen Sie bei Gesellschaftsspielen in kleiner Runde, begleiten Sie Feste oder Aus-

flüge oder bringen Sie sich beim gemeinsamen Singen, Musizieren oder Backen ein.

Einzelangebote / Patenschaften 

Besuchen Sie einzelne Bewohnerinnen und Bewohner, die wenig oder keinen Angehöri-

genkontakt haben, und übernehmen Sie eine persönliche Patenschaft.

Begleitung zum Gottesdienst 

Begleiten oder holen Sie Bewohnerinnen und Bewohner zum Sonntagsgottesdienst in der 

St.-Antonius-Kirche ab.

Mögliche Einsatzbereiche:

Telefon: 05424 / 234913 

k.laukamp@suedkreis-pflege.de

Interesse oder Fragen? 
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Kirmes im DRK Seniorenheim
Die Sonne strahlt, das Haus ist bunt 
geschmückt, die Bratwurst brutzelt 

auf dem Grill und es tönen die schönsten 
Lieder der 60er Jahre – das kann nur eins 
bedeuten: Es ist Sommerfest im DRK Seni-
orenheim Dissen!  
Dieses Jahr feierten wir unter dem Motto 
„Kirmes“ – mit Glücksrad, Lebkuchen-Her-
zen, Pommes, Bratwurst, Softeis und na-
türlich fantastischer Live-Musik von Vol-
ker Gausmann und Yvonne Baldwin!
Viel zu schnell ging dieses schöne Fest zu 
Ende. Doch schon jetzt freuen wir uns auf 
die nächsten Highlights im Sommer: Die 
Eis-Else kommt mit ihrem Oldtimer VW 
Bulli im August und der gemeinnützige 
Verein aus Bielefeld „die Wortfinder e.V.“ 
führen in unserem Haus eine kreative 
Schreibwerkstatt mit Menschen mit einer 
Demenz durch. Wir sind gespannt, was 
der Sommer noch für uns bereithält!

Text und Fotos: J. Witte

DRK Seniorenheim
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Gehölzschnitt auf unserem Fried-
hof - Notwendigkeit, Vorge-
hensweise und nachhaltige Per-

spektiven
 
Die alten Bäume auf unserem Friedhof 
erfüllen eine zentrale Funktion sowohl im 
gestalterischen als auch im ökologischen 
und kulturhistorischen Kontext. Sie sind 
prägende Raumelemente, strukturieren 
die Friedhofsanlage, und leisten durch 
ihre Vitalität einen bedeutenden Beitrag 
zum Stadtklima und zur Biodiversität.
 
Mit zunehmendem Alter wächst jedoch 
der Pflegebedarf, auch bei Pflanzen ist 
das der Fall - besonders im Hinblick auf 
die Verkehrssicherheit und die struk-
turelle Stabilität der Baumkronen. Der 
fachliche Rückschnitt, insbesondere der 
Kronenrückschnitt, stellt eine Maßnahme 
dar, die unter Berücksichtigung baumbio-
logischer, gestalterischer und denkmal-
pflegerischer Gesichtspunkte geplant und 
durchgeführt werden muss.
Unsere großen Solitärbäume auf dem 
Friedhof, wie z.B. die Platanen, Linden 
und Eichen, haben einen hohen Einzel-
wert im Kontext zum Friedhof und erfül-
len besonders vor dem Hintergrund des 
Klimawandels wesentliche ökologische 
Funktionen: Durch Verschattung und 
Verdunstungskühlung regulieren sie das 
Mikroklima und sorgen somit für ein an-
genehmes „Wohlfühlklima“, besonders an 
heißen Tagen. Die grünen Blätter filtern 
die Luft, produzieren Sauerstoff, Zweige 
und Äste bieten Lebensraum für Vögel 
und Insekten.
Aufgrund ihres Alters leisten sie einen Bei-

trag für unsere städtebauliche und denk-
malpflegerische Kontinuität. Ihr Erhalt ist 
daher nicht nur aus ästhetischen oder 
emotionalen Gründen geboten, sondern 
aus biologischer und naturschutzfach-
licher Sicht. Zudem besitzen viele die-
ser Bäume einen historischen Bezug zur 
Friedhofsgestaltung des 19. und frühen 
20. Jahrhunderts und sind daher in das 
kulturelle Erbe unserer Stadt Dissen ein-
zuordnen.
 
Mit zunehmenden Alter treten bei Alt-
bäumen strukturelle Defizite auf: Bruch-
gefährdete Starkäste, Faulstellen, un-
kontrolliertes Längenwachstum oder 
unausgewogene Kronenstatik. Diese 
Aspekte können die Stand- und Bruch-
sicherheit beeinträchtigen und stellen 
insbesondere auf unseren öffentlich zu-
gänglichen Friedhofsflächen, aber auch 
auf dem Außengelände des Lutherhau-
ses, ein haftungsrelevantes Risiko für die 
Verantwortlichen im  Friedhofsbüro und 
der Stadtverwaltung dar. Primär muss 
die Verkehrssicherheit gewährleistet sein, 
darüber hinaus ist ein Mindestmaß an 
Lichtraumprofil über Wegen und Gräbern 
erforderlich. Geschaffen wird das durch 
gezielte Schnittfolgen im gesamten Kro-
nenbereich: Totholz, geschädigte oder 
konkurrierende, überhängende Zweige 
und Triebe werden entfernt. Daraus er-
gibt sich gleichzeitig eine geringere Wind-
last und Bruchgefahr bei besonderen 
Wetterereignissen.
 
Ein baumbiologisch vertretbarer Kro-
nenrückschnitt erfordert qualifiziertes 
Personal, vorzugsweise mit einer beson-

deren Zertifizierung in der Gehölzpflege. 
Im Fall des Dissener Friedhofs kommt 
jährlich in regelmäßigen Abständen eine 
beauftragte Fachfirma zum „Monitoring“: 
Eine visuelle Kontrolle nach bestimmten 
Richtlinien. In Zusammenarbeit mit un-
seren Friedhofsgärtnern Sven Barkschat 
und Christian Hanus wird eine Bestands-
aufnahme vom aktuellen Zustand der 
Bäume angefertigt mit dem Ziel, kurz- bis 
mittelfristig mögliche Maßnahmen und 
Vorgehensweisen abzustimmen. Dabei 
spielt der Eingriffszeitraum eine wesent-
liche Rolle, denn dieser muss außerhalb 
der Vogelbrutzeit liegen (1. März - 30. 
September). Ausnahmen sind im Einzel-
fall natürlich artenschutzrechtlich zu prü-
fen. Von daher kommt es ab Oktober den 
Winter über bis Ende Februar vermehrt zu 
Schnittmaßnahmen, wie es in den letzten 
Jahren bereits beobachtet werden konn-
te. Alle Handlungen und Ergebnisse wer-
den für jeden einzelnen Baum in einer 
Pflegehistorie dokumentiert. An einem 
digitalen Baumkataster wird im Friedhofs-
büro bereits gearbeitet.
 
Im Sinne der Nachhaltigkeit und Verant-
wortung gegenüber zukünftiger Generati-
onen ist die dauerhafte Erhaltung dieser 
alten Bäume ein aktiver Beitrag, den wir 
heute leisten können und auch müssen. 
Ein funktionierendes Pflegekonzept ist 
anzustreben, das auf eine langjährige 
Nutzungsfähigkeit der Bäume abzielt 
und Neupflanzungen nur als letztes Mit-
tel vorsieht. Wir haben die Aufgabe, die 
ökologische, gestalterische und erinne-
rungskulturelle Wertigkeit vor allem der 
Friedhofsgehölze auch für die jungen Dis-

sener zu bewahren. Langfristig trägt dies 
zur Sicherung des natürlichen und kultu-
rellen Erbes bei und leistet einen Anteil 
zu einem gewissenhaften, verlässlichen 
Umgang mit unserer Natur:
Gottes Schöpfung!
 

C. Kerkhoff

Friedhof
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Gehölzschnitt auf unserem Fried-
hof - Notwendigkeit, Vorge-
hensweise und nachhaltige Per-

spektiven
 
Die alten Bäume auf unserem Friedhof 
erfüllen eine zentrale Funktion sowohl im 
gestalterischen als auch im ökologischen 
und kulturhistorischen Kontext. Sie sind 
prägende Raumelemente, strukturieren 
die Friedhofsanlage, und leisten durch 
ihre Vitalität einen bedeutenden Beitrag 
zum Stadtklima und zur Biodiversität.
 
Mit zunehmendem Alter wächst jedoch 
der Pflegebedarf, auch bei Pflanzen ist 
das der Fall - besonders im Hinblick auf 
die Verkehrssicherheit und die struk-
turelle Stabilität der Baumkronen. Der 
fachliche Rückschnitt, insbesondere der 
Kronenrückschnitt, stellt eine Maßnahme 
dar, die unter Berücksichtigung baumbio-
logischer, gestalterischer und denkmal-
pflegerischer Gesichtspunkte geplant und 
durchgeführt werden muss.
Unsere großen Solitärbäume auf dem 
Friedhof, wie z.B. die Platanen, Linden 
und Eichen, haben einen hohen Einzel-
wert im Kontext zum Friedhof und erfül-
len besonders vor dem Hintergrund des 
Klimawandels wesentliche ökologische 
Funktionen: Durch Verschattung und 
Verdunstungskühlung regulieren sie das 
Mikroklima und sorgen somit für ein an-
genehmes „Wohlfühlklima“, besonders an 
heißen Tagen. Die grünen Blätter filtern 
die Luft, produzieren Sauerstoff, Zweige 
und Äste bieten Lebensraum für Vögel 
und Insekten.
Aufgrund ihres Alters leisten sie einen Bei-

trag für unsere städtebauliche und denk-
malpflegerische Kontinuität. Ihr Erhalt ist 
daher nicht nur aus ästhetischen oder 
emotionalen Gründen geboten, sondern 
aus biologischer und naturschutzfach-
licher Sicht. Zudem besitzen viele die-
ser Bäume einen historischen Bezug zur 
Friedhofsgestaltung des 19. und frühen 
20. Jahrhunderts und sind daher in das 
kulturelle Erbe unserer Stadt Dissen ein-
zuordnen.
 
Mit zunehmenden Alter treten bei Alt-
bäumen strukturelle Defizite auf: Bruch-
gefährdete Starkäste, Faulstellen, un-
kontrolliertes Längenwachstum oder 
unausgewogene Kronenstatik. Diese 
Aspekte können die Stand- und Bruch-
sicherheit beeinträchtigen und stellen 
insbesondere auf unseren öffentlich zu-
gänglichen Friedhofsflächen, aber auch 
auf dem Außengelände des Lutherhau-
ses, ein haftungsrelevantes Risiko für die 
Verantwortlichen im  Friedhofsbüro und 
der Stadtverwaltung dar. Primär muss 
die Verkehrssicherheit gewährleistet sein, 
darüber hinaus ist ein Mindestmaß an 
Lichtraumprofil über Wegen und Gräbern 
erforderlich. Geschaffen wird das durch 
gezielte Schnittfolgen im gesamten Kro-
nenbereich: Totholz, geschädigte oder 
konkurrierende, überhängende Zweige 
und Triebe werden entfernt. Daraus er-
gibt sich gleichzeitig eine geringere Wind-
last und Bruchgefahr bei besonderen 
Wetterereignissen.
 
Ein baumbiologisch vertretbarer Kro-
nenrückschnitt erfordert qualifiziertes 
Personal, vorzugsweise mit einer beson-

deren Zertifizierung in der Gehölzpflege. 
Im Fall des Dissener Friedhofs kommt 
jährlich in regelmäßigen Abständen eine 
beauftragte Fachfirma zum „Monitoring“: 
Eine visuelle Kontrolle nach bestimmten 
Richtlinien. In Zusammenarbeit mit un-
seren Friedhofsgärtnern Sven Barkschat 
und Christian Hanus wird eine Bestands-
aufnahme vom aktuellen Zustand der 
Bäume angefertigt mit dem Ziel, kurz- bis 
mittelfristig mögliche Maßnahmen und 
Vorgehensweisen abzustimmen. Dabei 
spielt der Eingriffszeitraum eine wesent-
liche Rolle, denn dieser muss außerhalb 
der Vogelbrutzeit liegen (1. März - 30. 
September). Ausnahmen sind im Einzel-
fall natürlich artenschutzrechtlich zu prü-
fen. Von daher kommt es ab Oktober den 
Winter über bis Ende Februar vermehrt zu 
Schnittmaßnahmen, wie es in den letzten 
Jahren bereits beobachtet werden konn-
te. Alle Handlungen und Ergebnisse wer-
den für jeden einzelnen Baum in einer 
Pflegehistorie dokumentiert. An einem 
digitalen Baumkataster wird im Friedhofs-
büro bereits gearbeitet.
 
Im Sinne der Nachhaltigkeit und Verant-
wortung gegenüber zukünftiger Generati-
onen ist die dauerhafte Erhaltung dieser 
alten Bäume ein aktiver Beitrag, den wir 
heute leisten können und auch müssen. 
Ein funktionierendes Pflegekonzept ist 
anzustreben, das auf eine langjährige 
Nutzungsfähigkeit der Bäume abzielt 
und Neupflanzungen nur als letztes Mit-
tel vorsieht. Wir haben die Aufgabe, die 
ökologische, gestalterische und erinne-
rungskulturelle Wertigkeit vor allem der 
Friedhofsgehölze auch für die jungen Dis-

sener zu bewahren. Langfristig trägt dies 
zur Sicherung des natürlichen und kultu-
rellen Erbes bei und leistet einen Anteil 
zu einem gewissenhaften, verlässlichen 
Umgang mit unserer Natur:
Gottes Schöpfung!
 

C. Kerkhoff

Friedhof
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Ehrenamtsbörse

AUGENZENTRUM Bad Rothenfelde
FÜR DIE GANZE FAMILIE

Gute Augen - Gutes Leben bedeutet für uns, die
optimale Sehkraft in jedem Alter zu ermöglichen. Daher
sind wir Ihr Ansprechpartner für die ganze Familie.
Unser Leistungsspektrum umfasst alle Bereiche der
Augenheilkunde - von der Sehschule für Kinder über
Vorsorge mit modernster Diagnostik bis hin zur
Behandlung und Operation von altersbedingten
Augenerkrankungen (z.B. Grauer Star oder Makula-
Degeneration).
Vertrauen Sie an unseren 9 Standorten auf unsere
Fachkompetenz für eine umfassende Versorgung Ihrer
Augen!

Bad Rothenfelde : Am Kurpark 13-15, 05424-6490
Bad Essen : Lindenstr. 69c, 05472-4991
Bad Iburg : Große Str. 39-41, 05403-788220
Bielefeld : Westerfeldstr. 35 0521-892428;
Georgsmarienhütte : Glückaufstr. 10, 05401-460707
Halle (Westf.) : Alleestr. 2, 05201-445
Oelde : Geiststr. 7, 02522-3141
Osnabrück : Lortzingstr. 5 , 0541-27610
Steinhagen : Bahnhofstr. 19, 05204-80261 

www.augenzentrum-bad-rothenfelde.de
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Vorhang auf im Zirkus Kunter-
bunt 
 

Das Sommerfest im Haus Bethel stand 
dieses Jahr unter dem Motto:
„Manege frei! Der Zirkus kommt“.
In den bunt geschmückten Räumen mit 
einem bunten Zeltdach staunten die Be-
wohner darüber, was da so in der Manege 
zu sehen war. Die Zirkusdirektorin führte 
durch das Programm.
Eine Bewohnerin zeigte ihre Zauberküns-
te und zauberte beispielsweise eine Blu-
me und ein weißes Kaninchen aus dem 
Hut.
Eine Bauchtänzerin versuchte sich im 
Hulahoop, eine Seiltänzerin und eine 
Stepptänzerin bewegten sich anmutig zu 

passender Musik.
Ein riesiger Tiger sprang durch einen Rei-
fen.
Die Betreuungskräfte gaben dazu ihr Bes-
tes.
Als Gäste von außerhalb erfreute uns ein 
Luftballonkünstler und  Clown Alfred mit 
der Quetschkommode.
Mit einem tosenden Applaus zeigten die 
Bewohner ihre Begeisterung und genos-
sen das abwechslungsreiche Programm. 
Zum Abschluss sangen alle miteinander:
Gott dein guter Segen ist wie ein großes 
Zelt.. 

Birgit Jaeger
Inklusionsbeauftragte und

Mitarbeiterin in Haus Bethel

Altenhilfe Bethel - Seniorenheim
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Stiftung Dissen
Große Straße 12
49201 Dissen
Christine Hoge
Bürozeiten
Dienstag 10-12 Uhr
05421 / 934511
info@stiftung-dissen.
de
www.stiftung-dissen.de
Bankverbindung Stiftung Dissen
IBAN: DE25 2655 0105 1623 4050 30
BIC: NOLA DE 22
Sparkasse Osnabrück
Generationennetzwerk
05421 / 934511 AB Büro
0174 / 3560111
Ellen Gartmann
Familienlotsen
05421 / 934511
EKO-Team
eko@st-mauritius.de
Diakonie Pflegedienst
Große Straße 12
49201 Dissen
05421 / 5102

Hospizarbeit Südlicher Landkreis
Osnabrück
Kirchstraße 6
49214 Bad Rothenfelde
0157 /30130876
astrid.graf@hospizverbund.de
www.hospizverbund.de
Schuldner- u. Insolvenzberatung
05401 / 8808950
Sozial- u. Schwangerenberatung
05401 / 8808930
Hausnotruf
05401 / 8808940
Suchtberatung u. Substitution
05401 / 3658710
info@suchtberatungsstelle.de
Freundeskreis Dissen Hilter e.V.
05409 / 372
Selbsthilfegruppe Zwänge
05409 / 4838
Telefonseelsorge
0800 / 1110111
Jugendtelefon
0800 / 1110333
Kirchenkreissozialarbeit
Stefanie Tigler
05422 / 940064
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Menschen

Wir freuen uns über die Taufen:

Im Mai: Hedda Baumgarten

Folgenden Paaren wünschen wir einen guten Start in die Ehe:

Im Mai:  Erwin und Marina Gossen, geb. Sterkel

Im Juni: Sebastian und Jessica Apmann, geb. Laakmann

Im Juli: Patrick und Celina Klose, geb. Erpenbeck

Florenz und Jessica Meyer zu Drewer, geb. Backstein

Wir mussten Abschied nehmen von:

Im April: Hildegard Dittrich, geb. Piontkowsky, 96 Jahre

Im Mai:  Änne Meyer zu Nolle, geb. Werries, 93 Jahre

Oliver Ulmann, 63 Jahre

Friedrich Koch, 92 Jahre

Wilhelm Schneider, 86 Jahre

Marco Orlinski, 57 Jahre

Ilse Beckmann, geb. Steinbrügge, 86 Jahre

Im Juni: Helga Hagemeier, geb. Flottmann, 90 Jahre

Mia Temme, Sternenkind

Anatoli Hafner, 77 Jahre

Bernhard Schepers, 82 Jahre

Johann Griesmann, 84 Jahre

Hermann Schwider, 88 Jahre

Ronald Grzybowski, 62 Jahre

Peter Bacewicz, 77 Jahre

Elisabeth Dünhölter, geb. Strathamm, 101 Jahre

Olga Edinghofer, geb. Scheiermann, 72 Jahre
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Eugen Görlitz

Sahlbrinkstraße 4

49201 Dissen aTW

Tel.: 7127120

Caterina Simon 

Osningstr. 5 

49201 Dissen aTW 

Tel.: 9341657

Ulrich Springmeier 

Haller Str. 62

49201 Dissen aTW

Tel.: 2957

Ursula Kröger

Schützenstraße 28 

49201 Dissen aTW 

Tel.: 81064

Christine Hoge 

Bachstraße 1

49214 Bad Rothenfelde

Tel.: 0177/2349390

Jürgen Striewski

Gerberweg 13 

49201 Dissen aTW 

Tel.: 4836

Simon Raube

Nordring 38

49201 Dissen aTW

Tel.: 0151/52551186

Tanja Biewener

Auf der Heue 13

49201 Dissen aTW

Tel.: 81420

Ursula Kries

Osnabrücker Str.19

49201 Dissen aTW

Tel.: 932675

Jan Ketges

Schützenstraße 11

49201 Dissen aTW

Tel.: 4741

38 Kirchenvorstand



Liebe Gemeinde,
„Ein feste Burg ist unser Gott, ein gute 
Wehr und Waffen. Er hilft uns frei aus 

aller Not, die uns jetzt hat betroffen.“ So 
schreibt es Martin Luther in seinem Choral 
im Jahr 1529. Darin steckt die Überzeugung: 
Egal was passiert, Gott ist an unserer Seite, 
für Martin Luther der kostbarste Schatz. Er 
konnte spüren, dass Gott ihn auf seinem 
Lebensweg begleitet, dass er ihn mit Stär-
ke und Zuversicht ausstattete, so arg, dass 
es Luther gelang, die Kirche gegen viele Wi-
derstände zu reformieren, sie neu auszu-
richten. Dieses Neuaufbruchs erinnert die 
evangelische Kirche auch in diesem Jahr am 
Reformationstag, der seit einigen Jahren in 
Niedersachsen staatlicher Feiertag ist. Viel-
leicht schafft das Reformationsfest es, für 
Sie neue Glaubenskraft freizusetzen. Denn 
ich habe das Gefühl, wir brauchen auch ei-
nen Neuaufbruch. Denn wir stecken fest, in 
einer Spirale aus schlechten Nachrichten, 
aus einer Gesellschaft, die in der Anonymität 
verschwindet und einer Kirche, die immer 
leerer wird. Es müssen neue Wege her, die 
Menschen anzusprechen und zu begeistern. 
Viele setzen auf mitreißende Highlights, aber 
sie halten nur einen kurzen Moment vor. Da-
bei haben wir als Christinnen und Christen 
die schönste Botschaft: Gott will uns Stärke 
und Zuversicht schenken, und das nicht nur 
in den Highlight-Momenten des Lebens, son-
dern immer. Gott ist 24/7 an unserer Seite, 
er stattet uns aus, die Herausforderungen 
in unserem Leben zu meistern und die Hö-
hepunkte zu genießen. Gott lässt uns nicht 
allein, er ist da und wartet auf uns. Und wir 
können zu ihm kommen, mit allem was uns 
bewegt. Doch wir müssen uns auf ihn zube-
wegen, ihm einen Platz in unserem Leben 

geben. Die Kirchentür ist (meistens) offen, 
um aufzutanken, sich auszuruhen und mit 
ihm zu reden, vielleicht probieren Sie es mal 
aus, wie der neue Kirchraum auf Sie wirkt. 
Mir hilft es, im Gebet zur Ruhe zu kommen 
und mir auch mal Worte zu leihen aus den 
biblischen Psalmen oder aus den Gebetsbü-
chern, die Generationen von Christen Hilfe 
in Notlagen gaben, Stärke und Zuversicht 
für ihr Leben schenkten. So, wie es Martin 
Luther mit seinem Lied tut, das längst zur 
Hymne des Protestantismus geworden ist. 
Der Text ist bekannt, die Melodie eingängig, 
aber hören wir auch genau hin, was wir dort 
singen? Luther vertont mit „Ein feste Burg 
ist unser Gott“ den 46. Psalm: „Gott ist uns-
re Zuversicht und Stärke, eine Hilfe in den 
größten Nöten, die uns getroffen haben. Da-
rum fürchten wir uns nicht, wenngleich die 
Welt unterginge und die Berge mitten ins 
Meer sänken. Der HERR Zebaoth ist mit uns, 
der Gott Jakobs ist unser Schutz.“ (Ps 46,2.8)
Es lohnt sich genau hinzuhören, denn was 
Luther uns in einprägsamer Melodie und 
Text nahe bringen will, ist das Fundament 
und die Kompassnadel für unser Leben: 
Allen Umbrüchen zum Trotz, dass wir un-
ser Leben gestärkt und zuversichtlich leben 
können, weil wir auf Gott vertrauen können, 
dass er uns trägt durch die Wellen des Le-
bensabenteuers.
Ich ermutige Sie: Schrecken Sie nicht vor 

den Herausforderungen 
zurück und genießen 
Sie die guten Seiten des 
Lebens, denn mit Klage 
und Dank dürfen wir uns 
bei Gott angenommen 
fühlen.

Ihr Pastor Jan Ketges

Wort auf den Weg...
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Friedhofsbüro
Große Straße 12, Dissen
Monika Kröger
Bürozeiten:
Mo., Do. 9 - 11 Uhr
Di. 16 - 18 Uhr
05421 / 4433
Fax 05421 / 934311
Friedhof.st.mauritiusdissen @evlka.de

Friedhof
Sven Barkschat
Christian Hanus
Schützenstr. 5, Dissen
05421 / 8633

Küster*in
Elke Walther, Borgholzhausen
Versmolder Str. 19
0160 / 96629224
elke-walther@t-online.de
Ursula Kries
Jürgen Striewski

Kirchenmusiker*in
Irina Sterkel
Auf der Heide 4, Hilter
05409 / 9809070
sterkel75@gmx.net

Sierd Quarré, Osnabrück
0176 /63245326
siqu64@gmx.de

Regenbogen-Kindergarten
Nordring 40, Dissen
Leiter Thomas Bartsch
05421 / 2822 od. 934506
05421 / 934507
Kita-Regenbogen-Dissen@
ev-kitas-mellegmh.de

Kinder u. Jugend
Diak. Karin Wäcken
Große Str. 12, Dissen
05421 / 934510
0163 / 6651278
karin.waecken@evlka.de

Gemeindebüro
GemeindehausAm Kirchplatz 4, Hilter
Ina Zieroth, Luise Rüter
Bürozeiten:
Mo.-Do. 10-12 Uhr
Di. u. Do. 15-17 Uhr
05424 / 8391
info@st-mauritius.de
www.st-mauritius.de

Bankverbindung St. Mauritius
IBAN DE77 2655 0105 1633 1084 59
BIC NOLA DE 22
Sparkasse Osnabrück

Pfarramt (Seelsorgebezirk Ost)
Vorsitzender des Kirchenvorstands
P. Jan Ketges
Schützenstr. 11, Dissen
05421 / 4741
jan.ketges@evlka.de

Seelsorgebezirk Süd
Pn. Petra Rauchfleisch
05401 /40901
petra.rauchfleisch@evlka.de

Seelsorgebezirk West
P. Sören Engler
05424 / 3989062
soeren.engler@evlka.de

Regionale Jugenddiakonin
Diak. Linda Lichter
Kirchplatz 4, Hilter
05424 / 804756
linda.lichter@evlka.de

Regionale Seniorenarbeit
Diak. Cornelia Poscher
Große Straße 12, Dissen
0179 / 4189769
cornelia.poscher@evlka.de
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